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Edelfalter (Nymphalidae) 

Tagpfauenauge (Aglais io) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über sehr viele Daten zum Tagpfauen-

auge. Er ist wohl der bekannteste Tagfalter und unver-

wechselbar. Die vorhandenen Daten stammen aus al-

len Naturräumen und decken das Lebensraumpoten-

tial der Art stimmig ab. Die Datengrundlage darf da-

her als gut bezeichnet werden (2’073 verwertbare Da-

tenpunkte). 

 

Verbreitung 

Das Tagpfauenauge besiedelt die ganze Schweiz bis in 

eine Höhe von ca. 1'200 m ü. M. Als Binnenwanderer 

kann man den Falter aber gelegentlich über 2'500 m 

ü. M. antreffen.  

Auch im Kanton Luzern findet man die Art flächig in 

allen Naturräumen. Der Verbreitungsschwerpunkt 

liegt dabei wohl in den Naturräumen «Luzerner 

Reusstal, Rotsee und Rontal», «Talebenen der Wigger 

und ihrer Zuflüsse», «Seenlandschaften» sowie «Zent-

rales Hügelland», wo die Fortpflanzungshabitate am 

weitesten verbreitet sind. Bei den Beobachtungen 

über ca. 1'000 m ü. M. handelt es sich in den Natur-

räumen «Rigigebiet, Bürgenstock», «Voralpen» und 

«Napfgebiet» wohl meist nur um Binnenwanderer. Die 

höchste Beobachtung gelang unterhalb der Bergsta-

tion am Brienzer Rothorn auf 2'085 m ü. M. (Flühli, 

2022). 

 

Status 

Das Tagpfauenauge kann im Kanton Luzern in eher 

geringen, höchstens mittleren Dichten beobachtet 

werden. Es werden keine Bestandesveränderungen 

vermutet. Die Zunahme an Beobachtungen widerspie-

gelt nur die intensivere Beobachtungstätigkeit.  

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird das Tagpfauenauge als «nicht ge-

fährdet» eingestuft (LC). Für den Kanton Luzern 

drängt sich keine abweichende Beurteilung auf: «Nicht 

gefährdet» (LC). 

 

Lebensraum 

Das Tagpfauenauge besiedelt zum Nektarerwerb eine 

Vielzahl unterschiedlichster Lebensräume, solange da-

rin ein gutes Blütenangebot vorhanden ist. Für die 

Fortpflanzung sind jedoch v.a. frische und feuchte, 

nährstoffreiche Saumgesellschaften von zentraler Be-

deutung, in denen die Raupenfutterpflanzen des Tag-

pfauenauges gedeihen, die Grosse Brennnessel (Urtica 

dioica) und der Hopfen (Humulus lupulus). 

 

Fördermassnahmen 

Aktuell besteht kein Bedarf für Fördermassnahmen. 
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Phänologie (n = 2’055) 

 

Höhenverbreitung (n = 1’792)

 

 

Verbreitung 

 
 




